
KURZINF ORMATIÖNEN

Kurzınformationen
ICNZ, und Theo Rauschen VO Bonner ragt, ob dıe Vervielfachung VON EuU-B ischöfe setfzen Arbeits- Katholischen UuUro Auf der agesord- charıstiefelern In der Vergangenheıt

STUDPC ZUT Schwangerschalts- HNUNS der Bıschofskonferenz stand mıt dem Zael. möglıchst en Wün-
konfliktberatung eiIn außerdem dıe Neuordnung der Ver- schen entgegenzukommen, dıe richtige

trıebenenseelsorge: Im /usammen- Entwicklung SCWESCH Se1 DIe 1ne Eu-
Im Mıttelpunkt des Ööffentlıchen Inter- hang mıt eıner ällıgen Überarbeitung charıstıie In der Gemeıılinde So MOg-

der Frühjahrsvollversamm- iıhrer Statuten efaßte sıch dıe Bı- lıchst nıcht In viele Messen aufgesplıt-
tert werden. Man erkenne dann nıchtlung der Deutschen Bıschofskonferenz schofskonferenz mıt der ellung der

Anfang März In Bad Honnef stand dıe Apostolıschen und Kanonischen ViIsı1- mehr CUHIC daß CS den einen
VO Ständıgen Rat anuar In atoren DIe Neuordnung sıecht VOIL, daß Leıb Christı gehe „Gemeıinsame KEu-
ürzburg (vgl März 1998., 109 {f.) dıe Apostolıschen und Kanonischen charıstıiefeler In jeder (Jemeılnde das
beschlossene Eıinriıchtung eiıner Aa Vısıtatoren küniftıg nıcht mehr der B1ı- entspricht der theologischen Erkennt-
beıtsgruppe Z Schwangerschaftskon- schofskonferenz angehören. Der Be- NIS und der chrıistliıchen Iradıtion‘.
{lıktberatung. SI1e soll Möglıchkeıiten auftragte der Bıschofskonferenz für Aus theologischen (Ggründen gehe 1mM
prüfen, WIe INan dem nlıegen des Flüchtlings- und Vertriebenenseelorge, übrıgen nıcht d dort, Sonntag
Papstes CreCHE werden könne., dıe der Limburger en  1SCAO Gerhard er Vorabend) dıe Eucharistie
Beratungstätigkeıt „CEINSCHLLEHLLC der Pieschl, und dıe Vısıtatoren bedauerten gefelert werde, dauerhaft einen Wort-
Konflıktberatung‘‘ intens1ıvleren, dıe Entwicklung. gottesdienst anstelle eıner zweıten Eu-
ohne eıne Bescheimigung der bisheri1- charıstiefeler einzurichten. Zur uUucCcCHNAa-
SCH Art auszustellen. Geleıntet wırd dıe ristiefeler gebe CS keıne Alternatıve.
Arbeıtsgruppe VO  S Bıischof arl Leh- B ischof amphaus ZUT Lage IDER mUsse pürbar Jeıben KEıner Er-
FILUFLL, dem Konferenzvorsıtzenden: der Sonntagsgottesdienste anzung NO eıne Kommunılonfeıjer
weıtere bıschöfliche Mıtgliıeder sınd edürfe en Wortgottesdienst nıcht
der Freiıburger Erzbischof ar Saıer Als einen „akuten kırchliıchen Not- DiIe WIe Kamphaus S1e
und der Dresdner Bıschof Joachım Rei- stand“ bezeıchnete 6S der Limburger „ Wort-Gottes-Feıer“ habe iıhre eigene
nelt SOWIE der Münsteraner e1ıhbıli- Bıschof Franz amphaus, WECNN In (rJestalt und iıhre eigene Bedeutung.
S®oSe Voß /7u ständıgen Beratern ZaNnlireıchen (Gemeıinden dıe Eucharı-
wurden ernannt der Kölner (General- st1e nıcht mehr jeden Sonntag getelert

He ACKvikar Norbert Feldhoff, der auch eıner werden könne. In seInem diesjährıgen
der Vızepräsıdenten des Deutschen Hırtenbrie ZUT Osterlichen Bußzeıit
Carıtasverbandes IST, der rühere WIEeS darauf hın, be1l dieser rage Ihr fünfzıgJährıges Bestehen elerte
Rıchter Bundesverfassungsgericht andele 6S sıch nıcht „Irgendeın Anfang März dıe „Arbeıtsgemeıln-
Ernst-Wolfgang Böckenförde, der BO- Problem neben anderen“, sondern CS schaft Chrıistliıcher Kırchen In Deutsch-
chumer Verwaltungsrechtler Peter Tet- gehe hıer x„ den Nerv‘‘. Irotz er du S1e entstand 1948, wobel
inger, dıe (Generalsekretärın des SO71- emühungen dıe Förderung des der Anstoß ZUT ründung VOTI eCem
aldıenstes katholischer Frauen Priesternachwuchses gehe dıe /Zahl der AdUus dem angelsächsıschen Raum mıt
Annelie Windheuser, Anna-Elısabeth Priester 1m Bıstum Limburg VO  =i Jahr selnen damals schon bestehenden Na-

Jahr zurück. [J)as edrucke ıhn und t1onalen Kırchenräten kam ZunächstThieser VON der Würzburger Sk H-
Schwangerenkonfliktberatung und dıe mache iıhn oft ratlios. DEr (Glaube sagt gehörten der ACK neben den In der
Vorsıtzende der Carıtas-Konferenzen mMIr, daß der Priester für dıe Eucharı- EK  y zusammengeschlossenen CVall-

Deutschlands Elisabeth Frei- st1e da ist Deshalb darf dıe Feler der gelıschen Landeskıirchen 11UT evangelı-
frau Vo  - Lüniınck /u ständıgen (JÄästen Eucharıiıstie nıcht der Entscheidung sche Freıikırchen und dıe Altkatholı1-
der Arbeıtsgruppe wurden beruftfen dıe über dıe /ugangswege ZARE Priester- ken DiIe katholische Kırche stieß
rühere Präsıdentin des Zentralkom1i- am  S geopfert werden.“ Man uUurie nıcht WIEe dıe griechisch-orthodoxe Metro-
tees der deutschen Katholıken In kommen, daß der einzelne TIEe- polıe In Deutschland erst 1974 dazu.
1ıta Waschbüsch, der Leıter des KOm- ster für iImmer mehr Eucharıstiefelern Derzeıt ehören der ACK vierzehn
milssarıats der deutschen ıschöfe, Paul verantwortlich sSe1 DIe Eucharıiıstiefeler Vollmıitgheder und vier Gastmıitglieder
Bocklet, SOWIE der Leıter des Kathol1- MUSSEe für iıhn en Höhepunkt le1iben Vorsıtzender ist der Erfurter Bı-
schen Büros ın Bayern, Valentin Doe- Eınmalıges könne der Priester „Nıcht SC Joachım an Wanke rıef be1
ring. DIe Geschäftsführung des (sremı1- elıebig oft vollziehen‘‘. amphaus ruft den Jubiläumsfeljerlichkeiten einem
UunMn:!  N 1eg be]l Hans Langendörfer, dem dazu auf. dıe Zahl der (Gottesdienste In „Neuanfang“ In der Okumene auf.
Sekretär der Deutschen Bıschofskonfie- den (G(emeinden überprüfen. Er Angesichts lauter werdender Kriıtik
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VO innen WI1IE VO  Z außen selen dıe Kır- Dıakonıiıschen erkes mıtgetragene diesem als innerkırchliche Aufgabe
chen heute weıthın mıt sıch selbst be- Aufruf erinnerte die Idee und Pra- mahnen.

X1S des 1890 VO dem Berlıner Hof-schäftigt. Okumene habe keinen ho-
hen urswer und erscheıiıne manchen predıiger und spateren Gründer der
als eiıne ästıge Pflichtübung. Statt Öku- Christlich-sozialen Arbeıterpartel,
meniıscher Hoffnungen regien sıch Stoecker (1835—-1909), gegründeten Förderung soz1laler Siıcherungs-
überraschend wıeder konfessioneller Evangelısch-Sozıalen Kongresses, des systeme ın Entwicklungsländern
en und polemische Verdächtigun- „erstaunlıchsten Phänomens“ Inner-
SCH wohl ıne Anspielung auft den halb der ewegung des soz1lalen Prote- Für e kırchliche Entwicklungsar-
derzeıtigen innerprotestantiıschen Streıt stantısmus. Der ESK dessen Jährlıche beıt, dıe sıch In erstier Lıinıe der Solit-

dıe Iutherisch-katholische O Sıtzungen bıs ZU Verbot MR dıe darıtat ml den Armen orlentiert, auf
Natıonalsozialısten irüh schon VO hei-rung ZUT Rechtfertigungslehre (vgl soz1ale Gerechtigkeit, Armutsbekämp-

März 1998, 132 {16) Wanke tıgen polıtıschen Auseinandersetzun- fung und Partızıpatiıon ausgerichtet ist
der Z kırchlichen Eıinheıit SCe1 SCH gepräagt n’ WAaT mıt dem Ziel und e1 be]l der ärkung der 1gen-
keıine „Good-will-Frage“ für dıe (Ohrı= gegründet worden., 7 dıe soz1lalen /Ad- inıtlatıve, der Z Selbs
stenheıt, sondern eiıne Glaubensfrage, stände UNSCICS Volkes vorurteılslos SETZT; muß dıe Förderung, au und
be1 der Se1in oder Nıchtsein VO untersuchen, S1e den Malstäben der Begleitung soz1aler Siıcherungssysteme
Kırche gehe Ins IC eiıner orößeren sıttlıchen und relıg1ıösen Forderungen In den Entwicklungsländern eilne ZC11-

kırchlichen und nıchtkıirchlichen Of- des Kvangelıums 6SSCI und diıese trale pıelen IDies ze1igt ıne VON

fentliıchkeit Wal dıe ACK erstmals selbst für das heutige Wırtschaftslieben Experten für Entwicklungsfragen und
firuc  arer und wirksamer machen Soz1ilalethıkern erarbeıtete Studıe mıtEnde der achtzıger He SEMTETICN; als

S1Ee 1n der Bundesrepublık WIEe In der als biısher.“ Miıt dem Berliner Kongreß dem 1Ie „S50Z1ale Siıcherungssysteme
damalıgen DD dıe Foren 1mM Rahmen sollte diese Inıtı1atıve aufgenommen als Elemente der Armutsbekämpfung
des „konzılıaren Prozesses  cc für (Je- werden, eingebunden In den Prozeß, In Entwicklungsländern“. Das napp
rechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der mıt dem Konsultationsprozeß Z /Öseıtige Papıer, herausgegeben VON

der Schöpfung veranstaltete. ach der gemeiınsamen Wiırtschafts- und SOoz1al- der Wiıssenschaftlıchen Arbeıtsgruppe
Wiıedervereinigung schlossen sıch auch WOTT der Kırchen In Deutschland, aber für weltkırc  iıche ufgaben der Deut-

auch mıt der Okumenischen ersam- schen Bıschofskonferenz, wurdedıe Arbeıtsgemeıinschaften rıistlı-
cher Kırchen In der „alten“ Bundesre- mlung VO Eirfurt beschriıtten worden an VON deren Frühjahrsvollver-
publık und der irüheren DD  7 1991 Sse1 7wischen Denkschriftenkultur und sammlung vorgestellt. In den Entwiıck-
SdILIMNECN Unterhalb der natıonalen Kırchentag möchten dıe Inıtıatoren lungsländern könne VON einer umfTfas-
ene: für dıe dıe Bundes-ACK steht. den ESK angesiedelt WISSeEeN: senden soz1alen Sicherung der evöÖöl-
g1ibt 6S zahlreiche Arbeıtsgemeıinschaf- „Impulsgeber für sozlale Verantwor- kerung keine ede se1nN, beschreıben
ten Christlicher Kırchen In den Bun- tung und Zeıtansage für dıe Wahr- dıe Experten dıe Ausgangslage. Der
desländern und 1n tädten (Eın AUS- nehmung polıtıscher ompetenz der überwıegende Teıl der Bevölkerung
führlicher Beıtrag über Entwicklung Evangelıschen Kırche ın Wiırtschaft, dort SEC1 angewlesen auf tradıtionelle
und heutigen Stellenwer der ACK Arbeıtswe und Gesellschaft.“ 7 wI1- und moderne Formen nıcht-staatlıcher
O1g In einer der nächsten usgaben schen Ökonomik, Polıtologıie, O71010- soOz1aler Siıcherung. Für dıe enNnrza
der HK.) o1€ und chrıistlicher SO der ] änder In Afrıka, Asıen und auch

Anschlußfähigkeıt Schaltfen Audrück- Teılen Lateinamerıkas gelte jedoch:
ıch unterstreıicht der Aufruf dıe Masse der Armen, 6() Prozent da-Evangelisch—Sozialer Kongreß ökumeniıischer Perspektive: „Wenn der VO Frauen, SCe1 nıcht hınreichend C

In Berlın neubelebht NECUC Evangelısch-Sozıiale Kongreß In schützt, da dıe tradıtıonellen sozlalen
seinem Namen das Wort evangelısch Siıcherungssysteme, ın iıhrer ırkungs-

Premiere und Wıederbelebungsver- weıterführt, bedeutet dıies keıne AD WEeIlISsSEe stark eingeschränkt se1en; dıe
such zugle1ic Wäal der VO DIS VO Vertretern anderer (jründe Jerfür In Stichworten: 1gra-

Kırchen.“ Diese selen In Berlın refe- Industrialisıe-März In Berlın abgehaltene Evange- tU10n, Urbanisierung,
lısch-Soziale-Kongreß. ntier dem Tıtel riıerte der Biıelefelder Sozlologe Franz- rung. Ebenso hätten viele Arme auch
„Ökonomie als gemeiInsames Schick- Xaver Kaufmann vielmehr als SHaM- kaum /ugang den anderen nıcht-
Qa ]“ diskutierten Landesbıischöfe und dıge Partner des ESK ausdrücklich C1- staatlıchen Sıcherungssystemen. e
Kırchenpräsidenten, Theologen, Oko- wünscht. Miıt der Beıbehaltung des noch SCHIECCHTETE Bılanz erg1bt sich be1

Polıtiıker und Gewerkschafter Namens WO INan dessen dıe den staatlıchen 5Systemen soOz1aler S1-
aktuelle wiırtschaftliche und soz71ale Geschichte des Sozlalen ProtestantiIis- cherung. ach eıner ausführlichen
TODIEmMEe In Deutschland Der unter 111US 1m Wiıssen seine Eınseıit1ig- Dıskussion der Chancen und (srenzen
anderem VO Vorsiıtzenden des Rates keıten und Dıfferenzen ıIn Erinnerung der verschliedenen Sicherungssysteme,
der EKD und dem Präsıdenten des rufen und dıe Auseimandersetzung mıt besonders auch In ıhrer Abhängigkeıt
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VO  > kultur:  Cinl, polıtıschen und rechts- und Beachtung des Subsı1idıiarıtäts- nıcht-staatlıcher kooperatıver Systeme
staatlıchen Rahmenbedingungen, fOTr- PrTINZIPS ZUT ärkung der nıcht-staatlı- eısten.“ Wiıchtigster usgangs-
dern dıe Entwicklungsexperten dıe chen soz1alen Sicherungssysteme Un- pun el Nl dıe Förderung VO  S

Kırchen auf, In „Zusammenarbeıt mıt terstutzung beıim Ausbau DZW be1l Selbsthiılfeansätzen: als Beıispiele WC1-

anderen gesellschaftlıchen Kräften der rhöhung der Leistungsfähigkeıt den Spar- und Kreditsysteme genannt

Bücher
JURGEN (sott erken- ter der Beschleunigung und dem ın eutschlan zwıschen Kulturkampf
LICI 1m Projekt der modernen Welt (Chr großen ema Ökologie findet sıch und Erstem Weltkrieg“ eınen bemer-
Kaıser Verlag/Gütersloher Verlagshaus, ebenso Wichtiges gesagt WIEe ZA00 Pro- kenswerten Beıtrag 7 eiıner Kultur-

blem der Multikulturalitä ine krIit1-(Gütersloh 1997 236 48 ,— geschichte des Katholizısmus. DIie Stu-
sche Beleuchtung gılt der Globalısıe- dıe verdankt sıch jener Strömung Inner-
1Un und der zunehmend auf ıhren halb der Sozlalgeschichte, die mıtAls CIM Altmeıister protestantıischer

Theologıe In der zweıten Hälfte des Marktwert geschrumpften, also letztlich mentalıtätsgeschichtlicher, kulturanthro-
20 Jahrhunderts darf der internatıonal verlorenen „Menschenwürde‘‘. In kla- pologischer und alltagsgeschichtlicher
anerkannte übınger systematiısche PE Abgrenzung als „L1ıberal“ Ansätze 1Nne Erweıterung des O-
eologe Jürgen Moltmann gelten. gesehene Strömungen HNENMNEGTEN atholı1- denrepertoires betre1bt. In der Herz-

dieses Zeitraumsichtige Anstöße 1m christlichen lau- scher WIE protestantıischer Theologıie Jesu-Frömmuigkeıt
bensbewußtseıin hat egeben und Moltmann se1ın Bemühen auf spiegele sıch der Autor der ultra-

mMontane Katholizısmusentscheıdende Wendungen In der 1LICUC- dıe Gottesfrage 1m Leıden, stellt den insgesamt,
ICH, nıcht 1L1UT evangelıschen Theologıe Protestantismus als 55  elıgıon der TEe1- se1Ine hıstorische Entwicklung und se1ıne
mıt er Sens1ibilıtät für dıe entsche1- heıt“ dar und betont dıe unıversale Per- relıg1ıösen Ausdrucksformen, seiıne
denden Fragen und Herausforderungen spektive, ämlıch das ahrnehmen der ziı0logische Bınnenstruktur, seine INECN-

der Jeweılıgen Zeıt bewirkt uch der „gesellschaftlıchen, gesamtmenschlı- talen Fundamente und se1ne ırchen-
hler vorliegende Band mıt gesammel- chen und globalen Angelegenheıten 1M DZW gesellschaftspolıtischen Zielvor-
ten Vorträgen zeichnet sıch Urc Ak- IC des Reıiches und der Gerechtig- stellungen. OD diese Frömmigkeıtsform
tualıtät der Fragestellungen und ıne keıt (Jottes“ als bleibende Aufzf- hre Massenwiırkung auch In eiıner ande-
hohe Plausıbıiliıtät der Jjeweılıgen Ant- gabe der der Uniiversıtät angesiedel- 1E hıstorıschen Sıtuation also eiwa
worten dU:  N el bekräftigt Moltmann ten und Je1ıben sollenden eologı- ohne den Kulturkampf entfaltet hätte.,
seın ebenso schlichtes WI1IEe einleuchten- schen Fakultäten Perspektiven- und erscheımint dem MT raglıch. Be1l der
des theologısches Grundprinzıp, facettenreıch geraten ist dieser lesens- Schaffung eıner „hermetischen Sonder-
nach CNrıstliıche Theologıe erst dann TiIe Aufsatzband, obwohl er DCs gesellschaft“ des Katholizısmus habe
hre wahre Identıität gewinne, WE S1e rade weıl”) schon Bekanntes ıIn LIECUC der Herz-Jesu-Kult eınen entscheıiden-
zugle1ic damıt und unverkürzt daraus /usammenhänge stellt und dort be- den Anteıl gehabt. ach außen selen
sıch speisend OTTIeNtTlıche Relevanz, also währt dıe (sjrenzen Z ıdeologıschen Gegner
Bedeutung für alle ‚öffentlıchen Ange- WE S1e befestigt, nach iInnen eın ZA-
legenheıten der Gesellschaften  66 JL sammenhang VO  — Kommuniıkatıon und
Thalte Hıer 19008  —_ geht Moltmann VOT NORBERTI Katholische Interaktıon SOWIE ıne einheıtliıche ka-
em eiıne „implızıte Theologıe der Frömmıigkeıt und Moderne Chr Kaıl1- tholısche Bewußtseinswelt miıtgeschaf-
Neuzeıt“ welche sıch mıt den ser/Gütersloher Verlagshaus, (jüters- fen worden. FÜr den Erfolg dieser
Dimensionen der Polıtık. dem erkenn- loh 1997 368 ÖÖ ‚— Frömmuigkeıt sSe1 dıe Tatsache konstıitu-
baren Wertewandel und dem breıten UV., daß S1e. „VON oben“‘ ancıert und
Feld alter und elıgıon befaßt Die Herz-Jesu-Verehrung INa heute In „VON' unten“ akzeptiert worden Se1 Be1l
el beschreıibt das Kapıtel dıe UNsSCTEIMN Breıten eıne eher margınale der rage nach ıhren Irägern kommt
innere Verquıickung VO christlichem Orm katholischer Frömmuigkeıt SeIN. der utor dem rgebnıs, daß sıch
Glauben und Geburt der Moderne und DIie vorlıiegende, der Universıtät Bıe- ın erster Linıe eine Angelegenheıt
skizziert dıe Ihemen und Gestalten der lefeld angefertigte historische Dısserta- der Frauen gehandelt habe DiIe Emo-

t1o0n Jefert mıt eiıner lautet der Un- tionalıtät und Sentimentalıtät ultramon-bıs In dıe femmnIstische Theologıe h1IN-
eImm ausgreifenden „Theologıe der Be- tertitel des Buches „50zZlal- und Men- aner Frömmigkeıtsformen und -praktı-
ireiung‘“‘. Zur „Langsamkeıt“ Zeınutal- talıtätsgeschıchte des Herz-Jesu-Kultes ken ypısch gerade für den romanı-
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